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fiinip null mnlliöirg  Wrijnn
Erscheint Mittwochs und Sonntags

nit der Sonntagsbeilage„Illustriertes Sonntagsblatt ".

jtni und Verlag von Atwtn Kooge  in Eltville o. Uh

irr Ml (fltuilr«.Jluigrgriiii.
Abonnementspreis pro Quartal JL  i .00 für Eltville m.«nswaets

(ohne Trägerlohn und Postgebühr).

Inferatengebithr per »-gespaltene Petit-Zeile IS A.

M " Nachweislich größte Abonnentenzahl in Eltville.
M 101. Eltville . Sonntag , den 17. Dezember >898. Lll . Zahrg.

Wertes Blatt.

L

(Fortsetzung aus dem 3. Blatt.)
M: ich hatte einen Gatten und ein Kind, ich ver-

e sie zu sehen! Dian ging anscheinend eilfertig
mein Begehren ein, aber unter immer neuen

lsreden verzögerte sich ihr Kommen und dann
lmder vergaß ich, waS ich eigentlich gewollt hatte.
Gffinn— ja der Sinn, die furchtbare Deutung
meines Daseins war tief verhüllt, und unter diesem
kchutze blühte und gedieh mein Körper, indeß die
keele ein Traum umfing. Im Frühling erwachte
»in Geist mit großer Unruhe, ich machte Flucht-
Bne und drohte die Polizei zu meiner Befreiung

zu Hilfe zu rufen. Als ich eines Tage? im Garten
saß und in schmerzlicher Sehnsucht meiner Mutter
und des Kleinen in der Wiege gedachte— da ver¬
nahm ich Schritte im Kies der Gartenwege und sah
einen Herrn nahen, an dessen Hand ein kleiner Knabe
trippelte; das Kind hatte eine Peitsche in der Hand
und einen kleinen Blechdegen umgeschnallt. Als der
Herr mich anredete, erkannte ich Wolf. Jetzt plötz¬
lich war mir's, als hätte er mir etwas Entsetzliches
zu Leide gethan, noch außer der Ueberzeugung, daß
er mich hier einsperren ließ, um mich loS zu sein.
.Willst Du mich zu meiner Mutter bringen?' —
war meine erste Frage. .Helene,' rief Wolf, .kennst
Du das Kind nicht?' Ich sah den jungen an, der
sich auf alle Biere niederließ und im Kies auf dem

Boden wühlte. .Nein, ich kenne es nicht!' .Mein
Gott, Helene, es ist ja unser Knabe, steh auf, Karl,
und küsse die Mama!' Ich stürzte auf das Kind
und zog es in meine Arme, um eS mit Küssen zu
bedecken, nachdem mir Wolf gesagt, daß ein Jahr
vergangen sei seit meiner Erkrankung und daß der
Kleine indeß herangewachsen wäre. Aber Karl
wehrte sich, strampelte- und schrie, bis er endlich
seinen ganzen Redeschatz erschöpfte und: .Martina,
Papa !' hervorbrachte. — ,Hat nicht meine Mutter
daS Kind gepflegt — weshalb ist sie denn nicht zu
mir gekommen?' .Arme Helene, Deine Mutter ver¬
ließ die Erde, noch ehe Du hierher gebracht wurdest!'
.Martina, Martina,' schrie der Kleine und riß an
meinen Kleidern. Ich ließ ihn ungehindert hernieder-

MEoden -Magaziii H . B . Lang e,
Wiesbaden , WilhMKrch 18.

|W Seidenstoffe , Sammle , IVoll - und Baumwollstoffe . *MW
Gofhiuic— Costumröckc— Bimse» - Morgcnröilc Capes in Tuch. Sammet, Pelz ete.

Wüster Versandt «ach Auswärts.

n, mit Martina'- Namen war mein Schicksal
vor mein Gedächtnis getreten und ich wußte,

alb ich krank geworden war. Leider wurde ich
von Neuem' tiefsinnig, eS wäre eine Gnade

en. Ich dachte immer an meine tote Mutter
dazwischen sagte ich mir, daß Martina nun
mein Kind genommen habe. Ich konnte des
en Weinen und Jammern nach seiner Tante,

be ausgesprochene Furcht und Abneigung vor
( nicht ertragen, ja der Blick aus den Martina's
ähnlichen Atigen tat mir weh, meine Hand zitterte,

sie das goldblonde Haar des Kindes berührte,
bat Wolf, der mich wie einen leicht zerbrech-
Gegenstand, den man schonen mnß, behandelte,

Mit dem Kinde zu verlassen. Er sowohl als
Arzt lobten diesen meinen Entschluß. -
Sie sollen mir durch die letzte Strecke meines
enweges nicht mehr Schritt für Schritt folgen,

armer, geduldiger Freund! Genug, ich zog auf das
verödete Gut meiner Eltern, das jetzt mein Eigen¬
tum war, da mein Vater mir mit großer Umsicht
seinen Nachlaß als unantastbaren Besitz zuerkannt
hatte. Wolf übernahm in seiner stürmischen Art
die Führung der Orkonomie, Alle möglichen Ge¬
bäude — Ziegelei, Brauerei rc. wuchsen auS der
Erde, Teiche wurden ansgeworfen zu F̂ischzucht,
Wiesen umgewühlt, um Drainage einzurichten. Als
der Herbst kam, war daS Neue nicht fertig, das
Bestehende vernachlässigt, die Wirtschaftsbeamten
hatten den Dienst gekündigt und eS waren unglaub¬
liche Summen ausgegeben. Ich war von Haus aus
weder mit Geduld begabt, noch ward mir dieselbe
anerzogen, mein Naturell kam jetzt um so heftiger
zum Durchbruch, als ich schwer unter dem Eindruck
der mir angethanen schmachvollen Behandlung litt.
Ich hatte nicht« vergeben und vergessen, ach, was

kann ein Weib ertragen von dem, der sie liebt —
aber Wolf liebte eine Andere! ES kam zu heftigen
Scenen zwischen uns, und er verschwand eines Tages,
wie das seine Gewohnheit war. Wir hatten den
Plan gefaßt nach Harstein zu reisen und unfern
Sohn von dort zu holen— allein wagte ich nicht
Martina gegenüber zu treten und so wartete ich.
Endlich kam ein Brief von dem unglücklichen Manne.
.Schicke mir schleunigst Geld» - er nannte eine be¬
deutende Summe — ,ich wende mich an Dich, da
Martina meine Bitte mit dem Bedeuten zurückwies,
sie werde keine ferneren Eingriffe in daS Eigentum
ihres Pfleglings, meines Sohnes, gestatten!' Ich
antwortete ihm: Da er sich eher an Martina als
an mich gewandt habe, könnte ich nichts Besseres

(Fortsetzung folgt im 5. Blatt.)
VerantworilicherRedakteur: AlwinBoeze, Eltville.

euheit! Specialität!

Boninschlmmm -Wlitt»
lieber raschende Weihnachtsgeschenke,

ÄS:
Salon Säulen
Notenständer
Staffeleieni. jed.Größe
Wandsprüche
Papierkörbe
Wandschränkchen

Salon-Consolen
vilderrahmeu
Photogr.-Album«
Postkarten-AlbumS
Tabakkasten
Schreibgarnitnren
Nistkästchenf. Schreibt.

Thermometer
«lock«
Poefie-Albnm«
Blumenkübel
Paneelbrettchen
« »rsten-Taschen
Zeitnngßmappe»

Uhren- n. Nipkonsole
Salon-Tischche«
Hacken
Truhe« i. jed. Größe
Handschuhkasten
Fremdenhücher

etc.

Witstllüeil A. M. Kurz LllljM 10.



sin Mmitiichlatz 47 Kirchgasse 47 i. Hausei>. H. L. Z. A««z
enipfichlt zur bevorstehenden Winter-Saison sein grsßr » Kager eleganter

Herren- &Knaben-Garderoben.
- . mit elegantem Plaidfutter, hell und dunkel, Stück Mark 10-Ilerren -Faletots ä "- 20  -M- s#-

33 bU und höher.

Herren -Anzüge
^■~SoyroBS »"äSOiS ^ ML 9u!ev@̂nitt' üen mart  3-_an 6i§311 beu feinn̂' ^

verschiedene Fatzons, Mk. 3.80, 3.—, 4
und höher.

Außerdem unterhalte ich stets großes Lager in

Lchlafrölkea,Gehr»lk»«z»ze,ZaWeltsanztze,R»i>f»I>rtt«»z«ge,ciitjel.Saccos,Weste»,Hase»«s»>
Großes Stofflager für elegante

Mi  Anfertigung nach Maas
° ° unter Leitung eines ersten Zuschneiders.

Helle , angenehme Verkaufsräume , Parterre , Souterrain <f * 1» Kluge
== = Bitte um Beachtung niemer Schaufenster

Telephon 626
Telephon 526

Hamburger
Der diesjährige

zu praktischen vorteilhaftenm Ausnahme - Preisen wetet Gelegenheit
Einkäufen.

i'. r- ’. rri iir - nr x Bedeutendes Lager in -m ..« »-»!

Kleiderstoffen, Leinen, Bettdecken, Jeppichen, Gardinen, Bamwolkwaren
Damm-, Kerren- u Kinder-Wäsche etc.

Kinderwasten in hervorragend schöner Auswahl
Aeells Jeckisnunx.

Wiesbaden, Ecke der Marktstraße 28 u. Deugaffe 19—21

©l®|© ®

—



/

PfeifferL Co., Bankgeschäft
i Telegramm-Adresse: T A T \  x -v,
yfeiffer Compagnie y y  10 baden/ÄöV 1

erst-» Stock KaNggNsfe 16 erster Stock
Comptoir geöffnet von9 bis 1 Uhr, 3 bis 6 Uhr. Sonntags geschloffen.

Besorgung sämtlicher Bankgeschäfte
zu billige» und roulanten Bedingungen.

Eonpon-Ginlösnng verbunden mit Uerlofnngs Kontrolle — kostenfrei —
kr«eit« geraume Zeit vor Verfall . — An- nnd Verkauf von Wertpapiere«.

Versichern«- gegen Uerlnst bei Auslosung von Wertpapieren.
Eingehende Auskünfte . — Provistonsfreie Checkrechnungen

Conto-Corrent Verkehr.
VM- Fener- und diebessicheres Gewölbe  mit vermietbaren

Schrankfächern iSasrs) unter eigenem Verschluß der Mieter.
(Miet-Bedinguugen stehen zur Verfügung.)

Im Verlage von Rndolf Bechtold L Co. in Wiesbaden
ist erschienen(zu beziehen durch alle Buchhandlungen und Buch¬
bindereien, sowie die Expedition dieses Blattes) :

Nass. Allgem. Landes-Aalender
auf da » Jahr 1900.

Redigiert von Fr . Seibert . — 64 S . 4°, geh. — Preis 25 Pf.
Haupt - Inhalt:  Vollständiges Kalendarium rc. Markt-

Verzeichnis. Landwirtschaftl. und Gartenbaukalender. ZinStabellen.
Trächtigkeitskalender. Anekdoten. Aufsätze von allgem. Interesse.
DaS Ländcheu, eine gedrängte Uebersicht inner Landesgeschichte von
Fr. Seibert. Volksbtographie deS Regierungsbezirks Wiesbaden,
von seinen Bewohnern selbst erdacht und ersonnen. Kurzer Rück¬
blick auf das Jahr . Schlangenbad(zum Titelbild). Vermischtes
Humoristisches(mit 8 Bildern) usw.

Wheinischer Wolks-Kalender
anf das Jahr 1900 . 80 Seiten4'. geheftet. — Preis 50 Pf

M i t vielen Illustrationen.
Handbuch für Standesbeamte.
zielten Materials und herans gegeben  von Hermann Kruder
König!. Kceissekretär zu Diez. gif * 2. Auflage. Preis gebunden
Mark 4.50. —

Selten günstige Ĉ elegenKeit!

Wegen Umzug

Aollstlindigkl ' lusnrrluHf
zu bedeutend herabgesetzten Preisen.

Gelegenheit,
Da niein Lager wegen Umzug nach der Langgafse baldigst geräumt sein muß, so bietet sich den verehrten Damen di« selten günstige

fertige Bamen -Confectio:
zu enorm billigen Preisen kaufen zu können.

Empfehle reichste und geschmackvollste Ansioahl in

von $8.— Mk. an.

Jaquetts in verschiedenen Facons von 8.—Mark an.
fanas£ " Mänla!
VjdJJ “ J> in 9la||(|i tu4ft0 (([n n0|. 12-_ Mk, „ iTldlllCI

bi  Modelle b
zu jedem annehmbaren Gebot.

Fertige Oostüme enorm billig
Restbestände in Sammet "Rlousen zu fabelhaft billig«, Preisen.

Mein großes Lager in Stoffe» nud Besätzen aller Art verkaufe zu EngroS-Preisen. Di« noch am Lager habenden

Sommer -Etoffe , -Kleider , -Umhänge , -Jagrrets, Staubmäntel
verkaufe, um zu räumen, bedeutend unter Preis.

Durch diesen Ausverkauf erleidet mein

am  Mass -Geschäft "3m
in keiner Weise irgendwelche Störung und halte mich bei Bedarf bestens empfohlen.

Garantie für guten Sitz * Solide Preise,

llai ’ tin Wiegand.
Mßamen - Schneider ,

WIESBADEN, Blireilstrch 3fo. 4, Pirterrt und1 6tol



Weihnachts-fiescĥ uk tm\\t

und Stiefel
welche in reichster Au-wahl eingetroffen sind, und ich hiermit meiner geehrten Kundschaft anzeige.

An dem bewährten Prinzip

p billige» und feste»Preise« p liefern,
halte ich auch fernerhin fest und bitte um geneigten Zuspruch. Hochachtungsvoll

Schahwarenhaus  E . © Iilw,
Wiesbaden, Buhchlstruße Nr. 22, «ebe« dem Restdenz-Thenter.

in Wolle and Wasdistoffen
habe ich in hübscher Ausstattung

in allen Preislagen ansgelegt.

WiesbadenJ . Hertz

9 Wiesbaden
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Neu vergrösserte Räume
Wureuhnus Julius

Kirchgasse 44,

Spezial-Abteilung für Putz.
Ausstellung

und Korbwarrn.

Leder-, Sprelwaren, Puppen

Leklaäsn.

tzin Galanterie -, Bijouterie - und Korbwarrn.
p>

•jj ^
”5 und anderen Präsent- Artiteln.

Lkdeutendes Lager in Pelz- und Wollwaren, Tricotagen, Strümpfen und Handschuhen.

Jl Stapel-Manufaktur-Waren, !
Teppichen. Gardinen, Portieren, Läuierstoffen. Linoleum, Tisch- und Schlafdecken.

Baumschmuck u . Kerzen , Lametta , Chokoladen , Confitüren , Lebkuchen etc.
Um meiner werten Kundschaft bei Weihnachts-Cinkaufen entgegeozukommen, gewähre ich, wie in voegehendcn Zähren, auf Weihnachts-Artikel bei

Einkäufen von 3 Mark als Gratifikation 5 Rabatt

t| ii

von jetzt bis Weihnachten.
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